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Fallstudien

Das Haus von Andrea Mantegna in Mantua
und von Piero della Francesca in Sansepolcro

Die Häuser von Raffael in Rom und von
Giulio Romano in Rom und Mantua

Ein Blick aus Tintorettos Werkstatt in Venedig -
Adultera sine Studio

Die Häuser von Giorgio Vasari in Arezzo und Florenz

Die Casa Zuccari in Florenz und der
Palazzo Zuccari in Rom - Künstlerhaus und Haus der Kunst

Die Casa Buonarroti in Florenz,
ein Geniedenkmal für Michelangelo

Die Residenz des Malerfürsten Rubens in Antwerpen
und das vornehme Bürgerhaus Rembrandts in Amsterdam

Das Asamhaus in München

Das Soane-Haus in London

Die Pinturas negras von Francisco de Goya.
Der Gemäldezyklus aus der Quinta del Sordo bei Madrid

Malerfürsten im 19.Jahrhundert:
Hans Makarts Atelier in Wien, die Villen von Franz Lenbach
und Franz Stuck in München

Die Atelierhäuser von Arnold Böcklin und
Hermann Haller in Zürich
und die Häuser von Ernst Ludwig Kirchner in Davos

Le Corbusiers Wohnatelier für Ozenfant in Paris

Die Häuser von Max Bill in Zürich-Höngg und Zumikon
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